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„Die Panther trafen also in der 
ersten Playoff-Runde auf die 
Fischtown Pinguins und was 
soll man sagen? Es kam zur 
Blamage. Die Panther schie-
den nach zwei Spielen gegen 
den besten Aufsteiger der 
DEL-Geschichte aus.
Dabei begann es gut: David 
Elsner traf in der 10. Minute 
und die Panther hatten die 
Partie unter Kontrolle, ehe in 
der Schlussminute des ersten 
Abschnitts der unglückliche 
Ausgleich fiel. Eine Auszeit im 
zweiten Abschnitt spielte Bre-
merhaven in die Karten – da-
nach trafen die Gäste schnell 
zweimal und machten in der 
Vorschlussminute alles klar. 
Was blieb hängen? Eine Schlä-
gerei der Nachverpflichtung 
Brett Bulmer, der Wade Berg-
man windelweich klopfte. 
Sonst? Legen wir den Nebel 
des Vergessens drüber.
Im zweiten Spiel wurde es 
dramatisch. 6:5 endete die 
Partie zu Gunsten der Nord-

deutschen, wegen vier Pow-
erplaytoren. Daran sollten die 
Panther in der folgenden Som-
merpause ihre Stellschrauben 
drehen, aber der Reihe nach. 
Denn jetzt, Anfang März 2017, 
war der große Frühjahrsputz 
angesagt.
Sportdirektor Jiri Ehrenber-
ger musste gehen – das hat-
te auch jeder so erwartet. 
In seiner Ägide war der ERC 
zwar Meister und Vizemeister 
geworden, was im Meister-
schaftsjahr aber erst im März 
gekommen und der Kader 
hatte auch in der Saison drauf 
noch eine erkennbare Hand-
schrift von Vorgänger Jimmy 
Boni. Ehrenbergers Kaderum-
bauten danach waren Fehl-
schläge. Elf Spieler wurden 
nicht verlängert. Drei aber 
hatte Ehrenberger, in einer 
Art Abschiedsgeschenk, noch 
an den ERC gebunden: das 
hoffnungsvolle Trio der bay-
erischen Jungspunde David 
Elsner, Fabio Wagner und Si-

Kehrausstimmung gab es im Frühjahr 2017, nachdem der ERC im Bre-
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mon Schütz. Das kam auf der 
Saisonabschlussfeier gut an.
Drei Wochen nach der Ent-
lassung Ehrenbergers, der 
mittlerweile der neue starke 
Mann bei Zweitligist Ravens-
burg ist, betraute der ERC 
Larry Mitchell mit dem Amt 
des Sportdirektors.
Mitchell war zuvor für die 
bayerische Konkurrenz in 
Augsburg und Straubing tä-
tig gewesen. Man sagt, er hat 
ein Näschen für die richtige 
Kaderzusammenstellung und 
den Import von nordamerika-
nischen Spielern.
Mitchell machte sich sofort 
ans Werk, um für die kom-

mende Saison 2017/18 noch 
einen schlagkräftigen Kader 
zu zimmern. Dabei musste 
er noch zwei Baustellen auf-
lösen: Thomas Oppenheimer 
und Patrick Köppchen, die aus 
unterschiedlichen Gründen 

Danny Irmen beendete seine 
Karriere. Er arbeitet nun in der 
Fotowirtschaft.



den ERC verließen.
Der neue Sportdirektor hol-
te dafür beispielsweise mit 
Matt Pelech einen Koloss fürs 
Grobe und mit Jochen Reimer 
einen weiteren starken Tor-
hüter. Der Start in die Saison 
17/18 sollte ihm Recht geben. 
Der ERC verwandelte sich von 
der Wackelabwehr in die bes-
te Defensive des ersten Sai-
son-Abschnitts, die Torhüter 
hielten in 13 Spielen gleich 
fünfmal die Null.
Wie es weiter geht? Das, mei-
ne werten Leser, möchte ich 
an dieser Stelle nicht prognos-
tizieren. Die Kolumne heißt 
ja schließlich ‚Hans Fischer 
schaut zurück‘. Sie ist hiermit 

in der Jetzt-Zeit angekommen. 
Ich bedanke mich für Ihr re-
ges Interesse und melde mich 
künftig zu anderen Themen.
Wie es weiter geht? Nun, 
das erfahren Sie in meinen 
Reportagen von (fast) allen 
Panther-Spielen auf Radio IN 
und Radio Galaxy.
Mein Wunsch: Unterstützen 
Sie die Panther, kommen Sie 
zu den Heimspielen und ver-
wandeln Sie die Saturn Arena 
wieder im einen Hexenkessel. 
Lassen Sie uns wieder zu ei-
ner verschworenen Eishockey 
Familie werden. Das Funda-
ment haben die sportlich Ver-
antwortlichen und die Mann-
schaft erstellt.“
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Zum Autor  
Hans Fischer kennt die Panther seit
Jahrzehnten und hat sie in dieser Zeit 
hautnah wie kaum ein anderer erlebt. 
Fischer kommentiert für Radio IN und 
Radio Galaxy (beinahe) jedes Spiel des 
ERC. Alle bisherigen Ausgaben der ERC-
Chronik finden Sie auf der Homepage:
www.erc-ingolstadt.de

David Elnser überraschte und erhielt in der Wahl von Journalisten und 
Fans den Titel „Panther des Jahres“. Er verlängerte beim ERC bis 2019.  


